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(57) Hauptanspruch: Verfahren zum automatischen 
Steuern einer Schaltstufe, wobei das Verfahren aufweist:
einen Schaltstufenermittlungsbetrieb (S100) zum Ermitteln 
einer Stellung der Schaltstufe eines Fahrzeugs durch eine 
Schaltstufenermittlungsvorrichtung (100), um die Schalt
stufe zu ermitteln,
einen Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb (S200) zum 
Ermitteln einer Fahrzustandsinformation des Fahrzeugs 
durch eine Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung (200), 
um zu ermitteln, ob das Fahrzeug in einem Fahrzustand 
oder einem Stoppzustand ist,
einen Lernvorbereitungsbetrieb (S300) zum Ermitteln, 
durch eine Schaltstufensteuerungsvorrichtung (300), ob 
die Schaltstufe von einer Vorwärtsfahrstufe (D-Stufe) in 
eine Neutralstufe (N-Stufe) geschaltet wird, wenn durch 
den Schaltstufenermittlungsbetrieb (S100) und den Fahr- 
und-Stopp-Ermittlungsbetrieb (S200) ermittelt wird, dass 
die Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt,
einen Lernbetrieb (S500) zum Ermitteln einer Schaltzeit 
durch die Schaltstufensteuerungsvorrichtung (300) von, 
wenn die Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand 
eintritt, bis, wenn die Schaltstufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, wenn in dem Lernvorbereitungsbetrieb (S300) ermit
telt wird, dass die Schaltstufe von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, und Speichern der entsprechenden 
Schaltzeit, und
einen Lernausführungsbetrieb (S600) zum automatischen 
Schalten der Schaltstufe durch die Schaltstufensteue
rungsvorrichtung (300) von der D-Stufe in die N-Stufe in 
der gespeicherten Schaltzeit, wenn die Schaltstufe nach 
dem Lernbetrieb (S500) erneut in der D-Stufe in den 
Stoppzustand eintritt.



Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah
ren und ein System zum automatischen Steuern 
einer Schaltstufe, welche imstande sind, eine Kraft
stoffeffizienz und einen Komfort eines Nutzers zu 
verbessern, durch automatisches Schalten der 
Schaltstufe in einem elektronischen Schaltsystem 
von einer Vorwärtsfahrstufe (D-Stufe) in eine Neutra
lstufe (N-Stufe) während eines Stoppens.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] Im allgemeinen wird ein Getriebe, welches 
eine Vorrichtung ist, welche ein Drehmoment und 
eine Drehzahl verändert, so dass eine Leistung 
eines Verbrennungsmotors für einen Fahrzustand 
eines Fahrzeugs geeignet ist, und das veränderte 
Drehmoment und die veränderte Drehzahl auf/an 
Antriebsräder überträgt, in ein manuelles Getriebe 
und ein Automatikgetriebe klassifiziert/unterteilt.

[0003] Ein Fahrer, welcher ein Fahrzeug fährt, kann 
eine Schaltstufe des manuellen Getriebes oder des 
Automatikgetriebes in eine von ihr/ihm gewünschte 
Schaltstufe durch Betätigen eines Schalthebels ver
ändern, welcher an/auf einer Konsolenfläche in der 
Nähe eines Fahrersitzes oder an einem Griff montiert 
ist.

[0004] Wenn der Fahrer in dem Fall des manuellen 
Getriebes unter Verwendung des Schalthebels einen 
Gang auswählt, welcher mit dem Fahren des Fahr
zeugs zusammenpasst, wird der ausgewählte Gang 
durch ein Kabel, eine Stange oder dergleichen an 
das Getriebe übertragen, so dass das vom Fahrer 
gewünschte Fahren ausgeführt werden kann, und in 
dem Fall des Automatikgetriebes wird ein Sperr
schalter durch das Kabel durch Bewegen des Schalt
hebels durch den Fahrer angetrieben, so dass eine 
vom Fahrer gewünschte Stellung an das Getriebe 
übertragen wird.

[0005] Insbesondere die Verwendung eines elekt
ronischen Schalthebels, welcher einen Schaltbetrieb 
elektronisch ausführt, durch Ersetzen eines mecha
nischen Schalthebels mit einem Stellmotor und einer 
elektronischen Steuervorrichtung (ECU), welche 
eine mechanische Verbindungsstruktur des Getrie
bes und des Schalthebels elektronisch betreibt, ist 
vor kurzem erhöht worden. Anders als der mechani
sche Schalthebel hat der elektronische Schalthebel 
keine mechanische Kabelverbindungsstruktur und 
sollte eine Positionssensorvorrichtung aufweisen, 
welche einen Schaltwillen / eine Schaltintention des 
Fahrers in ein elektronisches (bzw. elektrisches) Sig

nal umwandelt, und hat Vorteile, dass eine Betäti
gungskraft und ein Betätigungsgefühl des Hebels 
hervorragend sind und die Betätigung davon einfach 
ist.

[0006] Da das oben genannte elektronische Schalt
system (Shift-by-Wire) nicht mechanisch durch die 
Stange und das Seil mit dem Getriebe verbunden 
ist, hat es Merkmale, welche einen Schaltzustand 
abhängig von einer Situation steuern können, und 
als ein Ergebnis wurde zur Sicherheit eine automati
sche Parkstufe-(P-Stufe)-Eingrifffunktion angewen
det. In dem elektronischen Schaltsystem, welches 
verschiedentlich angewendet werden kann, sind 
jedoch andere Funktionen gegenwärtig nicht hinzu
gefügt, zusätzlich zu einer Funktion des Ausführens 
eines automatischen Eingreifens in eine P-Stufe, 
wenn ein Start in einem Aus-Zustand ist oder ein 
Start einer N-Stufe in dem Aus-Zustand ist.

[0007] Daher sind verschiedene Wege erforderlich, 
welche imstande sind unter Verwendung des elekt
ronischen Schaltsystems, eine Kraftstoffeffizienz zu 
verbessern und einen Komfort eines Nutzers weiter 
zu verbessern. [0008] Aus der DE 199 16 808 A1 ist 
ein Verfahren zum automatischen Steuern einer 
Schaltstufe bekannt, wobei das Verfahren aufweist 
einen Schaltstufenermittlungsbetrieb zum Ermitteln 
einer Stellung der Schaltstufe eines Fahrzeugs 
durch eine Schaltstufenermittlungsvorrichtung, um 
die Schaltstufe zu ermitteln, und einen Fahr-und- 
Stopp-Ermittlungsbetrieb zum Ermitteln einer Fahr
zustandsinformation des Fahrzeugs durch eine 
Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung, um zu 
ermitteln, wie schnell das Fahrzeug fährt und demge
mäß auch ob das Fahrzeug in einem Fahrzustand 
oder einem Stoppzustand ist. Ferner ist aus der 
DE 199 16 808 A1 ein System zum automatischen 
Steuern einer Schaltstufe bekannt, wobei das Sys
tem aufweist: eine Schaltstufenermittlungsvorrich
tung, welche konfiguriert ist, um eine Stellung der 
Schaltstufe eines Fahrzeugs zu ermitteln, um die 
Schaltstufe in Abhängigkeit von einem Schaltstel
lungssignal der Schaltstufe zu ermitteln, und eine 
Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung, welche kon
figuriert ist, um eine Fahrzustandsinformation des 
Fahrzeugs zu ermitteln, um zu ermitteln, wie schnell 
das Fahrzeug fährt und demgemäß auch ob das 
Fahrzeug in einem Fahrzustand oder einem Stopp
zustand ist. Aus der DE 195 11 863 A1 und der 
DE 102 22 665 A1 sind weitere Verfahren und Sys
teme zum automatischen Steuern einer Schaltstufe 
bekannt.

Erläuterung der Erfindung

[0008] Verschiedene Aspekte der vorliegenden 
Erfindung sind darauf gerichtet ein Verfahren und 
ein System zum automatischen Steuern einer 
Schaltstufe bereitzustellen, welche imstande sind, 
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einen Komfort eines Fahrers und eine Kraftstoffeffi
zienz zu verbessern, durch Erlernen einer Gewohn
heit (z.B. eines Willens, z.B. einer Absicht) des Fah
rers und automatisches Schalten (z.B. Umschalten) 
der Schaltstufe in einem elektronischen Schaltsys
tem, basierend auf der erlernten Gewohnheit, von 
einer Vorwärtsfahrstufe (D-Stufe) in eine Neutra
lstufe (N-Stufe), in dem Fall, in welchem das Fahr
zeug in der D-Stufe gestoppt wird (z.B. anhält).

[0009] Gemäß verschiedenen Aspekten der vorlie
genden Erfindung kann ein Verfahren zum automa
tisch Steuern einer Schaltstufe aufweisen einen 
Schaltstufenermittlungsbetrieb zum Ermitteln einer 
Stellung (z.B. Position) der Schaltstufe eines Fahr
zeugs durch eine Schaltstufenermittlungsvorrich
tung, um die Schaltstufe zu ermitteln (z.B. festzustel
len), einen Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb zum 
Ermitteln einer Fahrzustandsinformation des Fahr
zeugs durch eine Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvor
richtung, um zu ermitteln, ob das Fahrzeug in einem 
Fahrzustand oder einem Stoppzustand ist, einen 
Lernvorbereitungsbetrieb zum Ermitteln, durch eine 
Schaltstufensteuerungsvorrichtung, ob die Schalt
stufe von einer D-Stufe in eine N-Stufe geschaltet 
wird, wenn durch den Schaltstufenermittlungsbetrieb 
und den Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb ermittelt 
wird, dass die Schaltstufe in der D-Stufe in den 
Stoppzustand eintritt, einen Lernbetrieb zum Ermit
teln (z.B. Messen) einer Schaltzeit durch die Schalt
stufensteuerungsvorrichtung von, wenn die Schalt
stufe in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, 
bis, wenn die Schaltstufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, wenn in dem Lernvorbereitungsbetrieb ermittelt 
wird, dass die Schaltstufe von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, und Speichern der entsprech
enden Schaltzeit, und einen Lernausführungsbetrieb 
zum automatischen Schalten der Schaltstufe durch 
die Schaltstufensteuerungsvorrichtung von der D- 
Stufe in die N-Stufe in der gespeicherten Schaltzeit, 
wenn die Schaltstufe in der D-Stufe nach dem Lern
betrieb erneut in den Stoppzustand eintritt.

[0010] In dem Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb 
kann ermittelt werden, dass das Fahrzeug in dem 
Stoppzustand ist, wenn eine Bremse betätigt wird 
und eine Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs 0 
km/h ist.

[0011] In dem Lernvorbereitungsbetrieb kann ermit
telt werden, ob die Schaltstufe (z.B. das Stufenschal
ten) durch Widerspiegeln eines Willens (bzw. einer 
Absicht, bzw. einer Intention) eines Fahrers (z.B. 
durch einen Fahrer) von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird; d.h. es wird ermittelt, ob der Fahrer 
tatsächlich (z.B. momentan) von D in N schaltet bzw. 
ob durch den Willen des Fahrers von D nach N 
geschaltet wird.

[0012] In dem Lernbetrieb kann die Schaltzeit (z.B. 
können die Schaltzeiten), (ebenso viele wie) eine 
Anzahl von Malen (z.B. eine vorbestimmte/vorgege
bene Anzahl von Malen), von einem Zeitpunkt (z.B. 
Moment) an gemessen werden, in welchem die 
Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand ein
tritt, bis die Schaltstufe durch den Willen des Fahrers 
(z.B. durch den Fahrer) von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, und die entsprechenden 
Schaltzeiten können gesammelt und gespeichert 
werden.

[0013] In dem Lernausführungsbetrieb kann ein 
automatisches Schalten von der D-Stufe in die N- 
Stufe ausgeführt werden, in einer am häufigsten 
gemessenen Zeit unter den ebenso vielen Schaltzei
ten wie die Anzahl von Malen, wenn die Schaltstufe 
in der D-Stufe erneut in den Stoppzustand eintritt.

[0014] In dem Lernausführungsbetrieb kann eine 
Durchschnittszeit für die ebenso vielen Schaltzeiten 
wie die Anzahl von Malen abgeleitet (z.B. berechnet, 
z.B. ermittelt) werden, und ein automatisches Schal
ten von der D-Stufe in die N-Stufe kann in der abge
leiteten Durchschnittszeit ausgeführt werden, wenn 
die Schaltstufe in der D-Stufe erneut in den Stoppzu
stand eintritt.

[0015] Der Lernvorbereitungsbetrieb kann ferner 
aufweisen einen automatischen Schaltbetrieb zum 
automatischen Ausführen des Schaltens von der D- 
Stufe in die N-Stufe, wenn die Schaltstufe durch nicht 
Widerspiegeln des Willens des Fahrers während 
einer vorgespeicherten Einstellzeit nicht von der D- 
Stufe in die N-Stufe geschaltet wird (z.B. wenn die 
Schaltstufe während einer vorgespeicherten Einstell
zeit durch den Fahrer nicht von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird), in einem Fall, in welchem die 
Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand ein
tritt.

[0016] In dem Lernbetrieb können die Schaltzeit, in 
welcher die Schaltstufe durch Widerspiegeln des 
Willens des Fahrers (z.B. durch den Fahrer) von der 
D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, und eine Ein
stellzeit, welche vorgespeichert ist, so dass die 
Schaltstufe automatisch von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, miteinander verglichen wer
den, und, wenn die Schaltzeit, in welcher die Schalt
stufe durch den Willen des Fahrers (z.B. durch den 
Fahrer) von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, ausgeführt wird, um schnell zu sein über eine 
Anzahl von Malen im Vergleich zu der Einstellzeit 
(z.B. wenn die Schaltzeiten, in welchen die Schalt
stufe durch den Fahrer von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, (z.B. im Durchschnitt) kleiner 
sind als die Einstellzeit), kann die Einstellzeit in die 
Schaltzeit geändert werden (z.B. kann die Einstell
zeit durch die Schaltzeit ersetzt werden, z.B. kann 
die Schaltzeit anstelle der Einstellzeit hinterlegt wer
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den), in welcher der Wille des Fahrers widergespie
gelt ist, und gespeichert werden.

[0017] Gemäß verschiedenen Aspekten der vorlie
genden Erfindung kann ein System zum automati
schen Steuern einer Schaltstufe aufweisen eine 
Schaltstufenermittlungsvorrichtung, welche konfigu
riert ist, um eine Stellung (z.B. Position) der Schalt
stufe eines Fahrzeugs zu ermitteln (z.B. festzustel
len), um die Schaltstufe in Abhängigkeit von einem 
Schaltstellungssignal der Schaltstufe zu ermitteln, 
eine Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung, welche 
konfiguriert ist, um eine Fahrzustandsinformation 
des Fahrzeugs zu ermitteln, um zu ermitteln, ob das 
Fahrzeug in einem Fahrzustand oder einem Stopp
zustand ist, und eine Schaltstufensteuerungsvorrich
tung, welche konfiguriert ist, um Informationen über 
die Schaltstufe und den Fahrzustand und den Stopp
zustand (z.B. die Fahr-und-Stoppzustände) von der 
Schaltstufenermittlungsvorrichtung und der Fahr- 
und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung zu erhalten, eine 
Schaltzeit von, wenn die Schaltstufe in einer D- 
Stufe in den Stoppzustand eintritt, bis, wenn die 
Schaltstufe in eine N-Stufe geschaltet wird, zu mes
sen und zu speichern, in dem Fall, in welchem die 
Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand ein
tritt, und automatisch die Schaltstufe von der D-Stufe 
in die N-Stufe in der gespeicherten Schaltzeit zu 
schalten, in einem Fall, in welchem die Schaltstufe 
in der D-Stufe anschließend erneut in den Stoppzu
stand eintritt.

[0018] Die Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung 
kann konfiguriert sein, um zu ermitteln, dass das 
Fahrzeug in dem Stoppzustand ist, in einem Fall, in 
welchem eine Bremse betätigt wird und eine Fahrge
schwindigkeit des Fahrzeugs 0 km/h ist.

[0019] Die Schaltstufensteuerungsvorrichtung kann 
konfiguriert sein, um zu ermitteln, ob die Schaltstufe 
durch Widerspiegeln eines Willens eines Fahrers 
(z.B. durch einen Fahrer) von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, und automatisch ein Schalten 
von der D-Stufe in die N-Stufe auszuführen, in einem 
Fall, in welchem der Wille des Fahrers, um die 
Schaltstufe von der D-Stufe in die N-Stufe zu schal
ten, während/in einer vorgespeicherten Einstellzeit 
nicht widergespiegelt ist (z.B. in welchem der Fahrer 
die Schaltstufe während/in einer vorgespeicherten 
Einstellzeit nicht von D-Stufe in die N-Stufe schaltet).

[0020] Die Schaltstufensteuerungsvorrichtung kann 
konfiguriert sein, um die Schaltzeit, in welcher die 
Schaltstufe durch Widerspiegeln des Willens des 
Fahrers (z.B. durch den Fahrer) von der D-Stufe in 
die N-Stufe geschaltet wird, mit einer Einstellzeit zu 
vergleichen, welche vorgespeichert ist, so dass die 
Schaltstufe automatisch von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, und die Einstellzeit in die 
Schaltzeit zu ändern und zu speichern (z.B. und die 

Einstellzeit durch die Schaltzeit zu ersetzt, z.B. und 
die Schaltzeit anstelle der Einstellzeit zu hinterle
gen), in welcher der Wille des Fahrers widergespie
gelt ist, in einem Fall, in welchem die Schaltzeit, in 
welcher die Schaltstufe durch den Willen des Fahrers 
(z.B. durch einen Fahrer) von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, ausgeführt wird, um schnell(er) 
zu sein im Vergleich zu der vorgespeicherten Ein
stellzeit über eine Anzahl von Malen (z.B. in welchem 
Fall die Schaltzeiten, in welchen die Schaltstufe 
durch den Fahrer von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird, (z.B. im Durchschnitt) kleiner sind 
als die vorgespeicherte(n) Einstellzeit(en)).

[0021] Es versteht sich, dass der Begriff „Fahrzeug“ 
oder „Fahrzeug-“ oder andere ähnliche Begriffe, so 
wie sie hierin verwendet sind, Kraftfahrzeuge im All
gemeinen mit einschließen, wie zum Beispiel Perso
nenkraftwagen einschließlich Sport Utility Vehicles 
(SUV), Busse, Lastkraftwagen, verschiedene Nutz
fahrzeuge, Wasserfahrzeuge einschließlich einer 
Vielzahl von Booten und Schiffen, Luftfahrzeuge 
und dergleichen, und einschließen Hybridfahrzeuge, 
Elektrofahrzeuge, Plug-in-Hybridelektrofahrzeuge, 
Wasserstoff betriebene Fahrzeuge und andere, mit 
alternativen Kraftstoffen betriebene Fahrzeuge (z.B. 
Kraftstoff, der aus anderen Rohstoffen als Erdöl 
gewonnen wird). Hierin bezeichnet ein Hybridfahr
zeug ein Fahrzeug, das zwei oder mehr Antriebs
quellen aufweist, zum Beispiel Fahrzeuge, die 
sowohl mit Benzin als auch elektrisch betrieben wer
den.

[0022] Die Verfahren und Vorrichtungen der vorlie
genden Erfindung haben andere Merkmale und Vor
teile, die anhand der beigefügten Zeichnungen, die 
hierin mitaufgenommen sind, und der folgenden 
detaillierten Beschreibung, die gemeinsam dazu die
nen, bestimmte Grundprinzipien der vorliegenden 
Erfindung zu erläutern, ersichtlich oder genauer dar
gelegt werden.

Figurenliste

Fig. 1 und Fig. 2 sind Ablaufdiagramme eines 
beispielgebenden Verfahrens zum automati
schen Steuern einer Schaltstufe gemäß der vor
liegenden Erfindung.

Fig. 3 ist ein Konfigurationsdiagramm eines bei
spielgebenden Systems zum automatischen 
Steuern einer Schaltstufe gemäß der vorliegen
den Erfindung.

[0023] Es versteht sich, dass die beigefügten Zeich
nungen nicht notwendigerweise maßstabsgetreu 
sind und eine etwas vereinfachte Darstellung ver
schiedener Merkmale zeigen, die die Grundprinzi
pien der Erfindung veranschaulichen. Die spezifi
schen Konstruktionsmerkmale der vorliegenden 
Erfindung, wie sie hier offenbart sind, einschließlich 
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zum Beispiel bestimmter Abmessungen, Ausrichtun
gen, Positionen und Formen, werden teilweise durch 
den jeweiligen Anwendungszweck und die jeweilige 
Nutzungsumgebung bestimmt werden.

Detaillierte Beschreibung

[0024] Es wird nun detailliert Bezug genommen auf 
verschiedene Ausführungsformen der vorliegenden 
Erfindung, von denen Beispiele in den beigefügten 
Zeichnungen veranschaulicht und im Folgenden 
beschrieben sind. Obwohl die Erfindung in Verbin
dung mit den beispielhaften Ausführungsformen 
beschrieben wird, wird verstanden werden, dass die 
vorliegende Beschreibung nicht beabsichtigt, die 
Erfindung auf diese beispielhaften Ausführungsfor
men zu beschränken. Im Gegenteil, die Erfindung 
beabsichtigt nicht nur, die beispielhaften Ausfüh
rungsformen abzudecken, sondern auch verschie
dene Alternativen, Änderungen, Abwandlungen und 
andere Ausführungsformen, die innerhalb des 
Umfangs der Erfindung liegen, so wie in den beige
fügten Ansprüchen definiert.

[0025] Fig. 1 und Fig. 2 sind Ablaufdiagramme 
eines Verfahrens zum automatischen Steuern einer 
Schaltstufe gemäß verschiedener Ausführungsfor
men der vorliegenden Erfindung, und Fig. 3 ist ein 
Konfigurationsdiagramm eines Systems zum auto
matischen Steuern einer Schaltstufe gemäß ver
schiedenen Ausführungsformen der vorliegenden 
Erfindung.

[0026] Ein Verfahren zum automatischen Steuern 
einer Schaltstufe gemäß der vorliegenden Erfindung 
weist auf einen Schaltstufenermittlungsbetrieb S100 
zum Ermitteln einer Stellung der Schaltstufe eines 
Fahrzeugs, um die Schaltstufe zu ermitteln, einen 
Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb S200 zum Ermit
teln einer Fahrzustandsinformation des Fahrzeugs, 
um zu ermitteln, ob das Fahrzeug in einem Fahrzu
stand oder einem Stoppzustand ist, einen Lernvorbe
reitungsbetrieb S300 zum Ermitteln, ob die Schalt
stufe von einer Vorwärtsfahrstufe (D-Stufe) in eine 
Neutralstufe (N-Stufe) geschaltet wird, wenn durch 
den Schaltstufenermittlungsbetrieb S100 und den 
Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb S200 ermittelt 
wird, dass die Schaltstufe in der D-Stufe in den 
Stoppzustand eintritt, einen Lernbetrieb S500 zum 
Messen einer Schaltzeit von, wenn die Schaltstufe 
in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, bis, 
wenn die Schaltstufe in die N-Stufe geschaltet wird, 
wenn in dem Lernvorbereitungsbetrieb S300 ermit
telt wird, dass die Schaltstufe von der D-Stufe in die 
N-Stufe geschaltet wird, und Speichern der ent
sprechenden Schaltzeit, und einen Lernausfüh
rungsbetrieb S600 zum automatischen Schalten der 
Schaltstufe von der D-Stufe in die N-Stufe in der 
gespeicherten Schaltzeit, wenn die Schaltstufe in 
der D-Stufe nach dem Lernbetrieb S500 erneut in 

den Stoppzustand eintritt, wie in Fig. 1 und Fig. 2 
gezeigt.

[0027] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird die 
Schaltstufe automatisch in die N-Stufe geschaltet, 
wenn in einem Zustand in den Stoppzustand einge
treten wird, in welchem die Schaltstufe in dem Fahr
zustand der D-Stufe aufrechterhalten wird, wodurch 
der Komfort eines Nutzer verbessert ist und auch die 
Kraftstoffeffizienz verbessert ist. Insbesondere ist die 
vorliegende Erfindung ein automatisches Schalten 
durch Berücksichtigen/Beachten einer Schaltge
wohnheit (bzw. eines Schaltverhaltens, z.B. eines 
Schaltwillens) eines Fahrers auszuführen, wenn die 
Schaltstufe automatisch von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird. Wenn die Schaltstufe in der 
D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, wird die Schalt
zeit von, wenn die Schaltstufe in den Stoppzustand 
eintritt, bis, wenn Schaltstufe in die N-Stufe geschal
tet wird, gemessen und gespeichert, und, wenn die 
Schaltstufe anschließend erneut in der D-Stufe in 
den Stoppzustand eintritt, wird das automatische 
Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe in der 
gespeicherten Schaltzeit ausgeführt, basierend auf 
der gespeicherten Schaltzeit.

[0028] Von daher ist der Komfort verbessert durch 
Lernen (bzw. Erlernen) der Schaltgewohnheit des 
Fahrers und Ausführen des automatischen Schal
tens basierend auf der erlernten (bzw. gelernten) 
Schaltgewohnheit des Fahrers, da das Schalten, 
welches für eine Absicht des Fahrers geeignet ist 
(bzw. eine Absicht des Fahrers widerspiegelt), imple
mentiert wird, und gleichzeitig ist die Kraftstoffeffi
zienz sichergestellt (z.B. verbessert), da das automa
tische Schalten in die N-Stufe ausgeführt wird, wenn 
die Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand 
eintritt.

[0029] Das Verfahren zum automatischen Steuern 
der Schaltstufe gemäß der vorliegenden Erfindung 
wird im Detail beschrieben. In dem Schaltstufener
mittlungsbetrieb S100 wird die Stellung/Position der 
Schaltstufe des Fahrzeugs ermittelt, um die Schalt
stufe zu ermitteln (z.B. festzustellen). Das bedeutet, 
dass der Fahrer direkt einen Schalthebel betätigt, um 
die Position der Schaltstufe zu verändern, und insbe
sondere wird gemäß der vorliegenden Erfindung die 
Schaltstufe der D-Stufe und der N-Stufe ermittelt 
(z.B. überprüft, z.B. festgestellt).

[0030] In dem Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb 
S200 wird die Fahrzustandsinformation des Fahr
zeugs ermittelt, um zu ermitteln, ob das Fahrzeug in 
dem Fahrzustand oder dem Stoppzustand ist. Insbe
sondere wird in dem Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbe
trieb S200 ermittelt, dass das Fahrzeug in dem 
Stoppzustand ist, wenn eine Bremse betätigt wird, 
um eine Fahrzeuggeschwindigkeit des Fahrzeugs 
von 0 km/h herzustellen. Zusätzlich kann in diesem 
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Betrieb ferner ermittelt werden, ob eine Straße 
eben/flach, ohne eine Steigung ist oder nicht.

[0031] Unterdessen wird in dem Lernvorbereitungs
betrieb S300 ermittelt (z.B. festgestellt), ob die 
Schaltstufe von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, wenn durch den Schaltstufenermittlungsbetrieb 
S100 und den Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb 
S200 ermittelt wird, dass die Schaltstufe in der D- 
Stufe in den Stoppzustand eintritt. Hier kann die 
Schaltgewohnheit des Fahrers ermittelt (z.B. festge
stellt) werden, nachdem die Schaltstufe in der D- 
Stufe in den Stoppzustand eingetreten ist, durch 
Ermitteln, ob das Schalten durch Widerspiegeln 
eines Willens (bzw. einer Absicht, bzw. einer Inten
tion) des Fahrers ausgeführt wird, wenn ermittelt 
wird, ob die Schaltstufe von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird.

[0032] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird eine 
Zeit, in welcher die Schaltstufe automatisch geschal
tet wird, abhängig von der Schaltgewohnheit des 
Fahrers festgesetzt. Um die Schaltgewohnheit 
eines Fahrers genau zu ermitteln (z.B. bestimmen), 
wird in dem Lernbetrieb S500 die Schaltzeit, ebenso 
viele/oft wie eine Anzahl von Malen (z.B. die Anzahl 
von Einstellzeiten), von dem Zeitpunkt an gemessen, 
in welchem die Schaltstufe in der D-Stufe in den 
Stoppzustand eintritt, bis, wenn die Schaltstufe 
durch den Willen (bzw. die Absicht) des Fahrers von 
der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, und die 
entsprechenden Schaltzeiten werden gesammelt 
und gespeichert.

[0033] Von daher kann die Schaltgewohnheit des 
Fahrers genauer ermittelt werden durch Messen der 
Schaltzeit, in welcher durch den Willen des Fahrers 
geschaltet wird, über viele Zeiten (z.B. Schaltzeiten), 
ebenso viele wie die Anzahl von Malen (z.B. Einstell
zeiten), und ein Unterschied (z.B. gefühlter Unter
schied) tritt nicht auf, wenn das automatische Schal
ten anschließend basierend auf der 
Schaltgewohnheit des Fahrers ausgeführt wird.

[0034] Durch den Lernbetrieb S500, welcher oben 
beschrieben ist, wird das automatische Schalten in 
einem Schaltmuster (bzw. Schaltschema) ausge
führt, in welchem eine Grundtendenz des Fahrers 
berücksichtigt (bzw. beachtet) ist, durch Ermitteln 
der Schaltgewohnheit des Fahrers, wenn die Schalt
stufe in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, und 
Speichern der Schaltgewohnheit des Fahrers.

[0035] Unterdessen wird in dem Lernausführungs
betrieb S600 das automatische Schalten von der D- 
Stufe in die N-Stufe in der am häufigsten gemesse
nen Zeit unter den Schaltzeiten, ebenso viele wie die 
Anzahl von Malen (z.B. Einstellzeiten), ausgeführt, 
wenn die Schaltstufe erneut in der D-Stufe in den 
Stoppzustand eintritt. Alternativ kann in dem Lern

ausführungsbetrieb S600 eine Durchschnittszeit für 
die Schaltzeiten, ebenso viele wie die Anzahl von 
Malen (z.B. Einstellzeiten), abgeleitet (z.B. errech
net) werden, und das automatische Schalten von 
der D-Stufe in die N-Stufe kann in der abgeleiteten 
Durchschnittszeit ausgeführt werden, wenn die 
Schaltstufe in der D-Stufe erneut in den Stoppzu
stand eintritt.

[0036] Wenn als ein Beispiel angenommen wird, 
dass die Anzahl von Malen (z.B. Einstellzeiten) 
zehn ist, wenn eine Schaltzeit von der D-Stufe in 
die N-Stufe von zwei Sekunden unter den Schaltzei
ten t1, t2, t3, ..., t10 am häufigsten gemessen wird, ist 
die Schaltgewohnheit des Fahrers ermittelt, dass der 
Fahrer die Schaltstufe in etwa zwei Sekunden von 
der D-Stufe in die N-Stufe schaltet, wenn die Schalt
stufe in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, und, 
wenn die zwei Sekunden verstreichen, wenn die 
Schaltstufe anschließend erneut in der D-Stufe in 
den Stoppzustand eintritt, wird das automatische 
Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe ausgeführt.

[0037] Wenn als ein weiteres Beispiel angenommen 
wird, dass die Anzahl von Malen (z.B. Einstellzeiten) 
zehn ist, wenn die Durchschnittszeit der Schaltzeiten 
durch Sammeln aller Schaltzeiten von t1, t2, t3, ..., 
t10 abgeleitet (bzw. errechnet) wird und die abgelei
tete Durchschnittszeit zwei Sekunden ist, wird die 
Schaltgewohnheit des Fahrers ermittelt, dass der 
Fahrer die Schaltstufe in etwa zwei Sekunden von 
der D-Stufe in die N-Stufe schaltet, wenn die Schalt
stufe in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, und, 
wenn die zwei Sekunden verstreichen, wenn die 
Schaltstufe anschließend erneut in der D-Stufe in 
den Stoppzustand eintritt, kann das automatische 
Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe ausgeführt 
werden.

[0038] Von daher wird das Schaltmuster abhängig 
(bzw. in Abhängigkeit) von der Tendenz des Fahrers 
erlernt und das automatische Schalten wird abhän
gig von dem Schaltmuster des Fahrers ausgeführt, 
wenn die Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzu
stand eintritt, wodurch es für den Fahrer ermöglicht 
ist, keinen Unterschied zu empfinden (bzw. zu spü
ren) und den Komfort des automatischen Schaltens 
zu empfinden.

[0039] Unterdessen kann der Lernvorbereitungsbe
trieb S300 ferner einen automatischen Schaltbetrieb 
S400 aufweisen zum automatischen Ausführen des 
Schaltens von der D-Stufe in die N-Stufe, wenn die 
Schaltstufe während einer vorgespeicherten Einstell
zeit durch nicht Widerspiegeln des Willens (bzw. der 
Intention) des Fahrers nicht von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird (z.B. wenn der Fahrer die 
Schaltstufe während einer vorgespeicherten Einstell
zeit nicht von der D-Stufe in die N-Stufe schaltet), in 
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dem Fall, in welchem die Schaltstufe in der D-Stufe in 
den Stoppzustand eintritt.

[0040] D.h., wenn das Schalten von der D-Stufe in 
die N-Stufe gemäß dem Willen des Fahrers nicht 
ausgeführt wird, in einem Zustand, in welchem die 
Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzustand ein
tritt, wird ermittelt, ob das Schalten während der vor
gespeicherten Einstellzeit nicht ausgeführt wird, und, 
wenn das Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe 
während der vorgespeicherten Einstellzeit nicht aus
geführt wird, wird das Schalten von der D-Stufe in die 
N-Stufe automatisch an/zu einem Zeitpunkt ausge
führt, in/an welchem die Einstellzeit erreicht ist.

[0041] Hier kann die Einstellzeit, welche eine 
Anfangseinstellzeit ist, durch Berücksichtigen einer 
allgemeinen Fahr-und-Stoppzeit festgesetzt sein. 
Da die vorliegende Erfindung versucht die Kraftstoff
effizienz durch Ausführen des automatischen Schal
tens von der D-Stufe in die N-Stufe zu verbessern, 
wird das automatische Schalten von der D-Stufe in 
die N-Stufe in dem Fall ausgeführt, in welchem der 
Fahrer das Schalten in die N-Stufe während der Ein
stellzeit nicht ausführt, wenn die Schaltstufe in der D- 
Stufe in den Stoppzustand eintritt.

[0042] In diesem Fall kann ein Schaltgeräusch unter 
Verwendung des Schalthebels erzeugt werden oder 
ein Hinweislicht, welches ein Kombiinstrument über 
das automatische Schalten informiert bzw. dort 
bereitgestellt ist, kann aufleuchten, so dass der Fah
rer erkennen kann, dass die Schaltstufe automatisch 
von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird (bzw. 
wurde).

[0043] Unterdessen können, als ein Beispiel, in dem 
Lernbetrieb S500 die Schaltzeit, in welcher die 
Schaltstufe durch Widerspiegeln des Willens des 
Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, und die Einstellzeit, welche vorgespeichert ist, 
so dass die Schaltstufe automatisch von der D-Stufe 
in die N-Stufe geschaltet wird, miteinander vergli
chen werden, und, wenn die Schaltzeit, in welche 
die Schaltstufe durch den Willen des Fahrers von 
der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, ausge
führt wird, um schnell zu sein über die Anzahl von 
Malen (z.B. der Einstellzeiten) im Vergleich zu der 
Einstellzeit, kann die Einstellzeit in die Schaltzeit 
geändert werden, in welcher der Wille des Fahrers 
widergespiegelt ist, und kann gespeichert werden.

[0044] D.h., gemäß der vorliegenden Erfindung ist 
die Einstellzeit vorgespeichert, in welcher die Schalt
stufe automatisch von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird, und eine Zeit, in welcher die Schalt
stufe automatisch in dem Schaltmuster des Fahrers 
geschaltet wird, wird durch Vergleichen der Einstell
zeit mit der Schaltzeit aktualisiert, in welcher die 
Schaltstufe durch Widerspiegeln des Willens des 

Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird.

[0045] Wenn die Einstellzeit erreicht ist/wird, nach
dem die Schaltstufe in der D-Stufe in den Stoppzu
stand eintritt, wird die Schaltstufe automatisch von 
der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet. Hier, in dem 
Fall, in welchem die Schaltzeit, welche genommen 
(z.B. gemessen) wird, wenn die Schaltstufe durch 
den Willen des Fahrers von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, schneller (bzw. kleiner) als 
die Einstellzeit ist, wird die Einstellzeit in die Schalt
zeit geändert (z.B. die Einstellzeit durch die Schalt
zeit ersetzt), in welcher der Wille des Fahrers Wider
gespiegelt ist, und wird gespeichert, so dass das 
automatische Schalten anschließend in dem (z.B. 
gemäß dem) Schaltmuster des Fahrers ausgeführt 
wird.

[0046] Um jedoch die Schaltgewohnheit des Fah
rers genau zu ermitteln, wird die Einstellzeit in die 
entsprechende Schaltzeit geändert, wenn die Schalt
zeit, in welcher die Schaltstufe von der D-Stufe in die 
N-Stufe durch den Willen des Fahrers geschaltet 
wird, während der Anzahl von Malen (z.B. Einstellzei
ten) gemessen wird, und das Schalten von der D- 
Stufe in die N-Stufe ausgeführt wird, um schneller 
zu sein, als die Einstellzeit in einer spezifischen 
Schaltzeit während der Anzahl von Malen (z.B. Ein
stellzeiten), wodurch die Schaltgewohnheit des Fah
rers klar (z.B. eindeutig) ermittelt wird.

[0047] Gemäß dem Verfahren zum automatischen 
Steuern der Schaltstufe, welches die oben beschrie
bene Struktur aufweist, wird in dem Fall, in welchem 
das Fahrzeug in der D-Stufe gestoppt wird, die 
Schaltgewohnheit des Fahrers erlernt und das auto
matische Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe 
wird basierend auf der erlernten Schaltgewohnheit 
des Fahrers ausgeführt. Da das automatische Schal
ten basierend auf der Schaltgewohnheit durch 
Berücksichtigen der Schaltgewohnheit des Fahrers 
ausgeführt wird, ist der Komfort des Fahrers verbes
sert, und da die Schaltstufe automatisch von der D- 
Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, kann die Kraft
stoffeffizienz verbessert sein.

[0048] Unterdessen weist das System zum automa
tischen Steuern der Schaltstufe gemäß der vorlie
genden Erfindung auf eine Schaltstufenermittlungs
vorrichtung 100, welche eine Stellung (z.B. 
Position) der Schaltstufe eines Fahrzeugs ermittelt, 
um die Schaltstufe in Abhängigkeit von einem Schalt
stellungssignal der Schaltstufe zu ermitteln, eine 
Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung 200, welche 
eine Fahrzustandsinformation des Fahrzeugs ermit
telt, um zu ermitteln, ob das Fahrzeug in einem Fahr
zustand oder einem Stoppzustand ist, und eine 
Schaltstufensteuerungsvorrichtung 300, welche 
Informationen über die Schaltstufe und die Fahr- 
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und-Stoppzustände von der Schaltstufenermittlungs
vorrichtung 100 und der Fahr-und-Stopp-Ermitt
lungsvorrichtung 200 erhält, eine Schaltzeit von, 
wenn die Schaltstufe in einer D-Stufe in den Stopp
zustand eintritt, bis, wenn die Schaltstufe in eine N- 
Stufe geschaltet wird, misst und speichert, in dem 
Fall, in welchem die Schaltstufe in der D-Stufe in 
den Stoppzustand eintritt, und die Schaltstufe auto
matisch in der gespeicherten Schaltzeit von der D- 
Stufe in die N-Stufe schaltet, in dem Fall, in welchem 
die Schaltstufe in der D-Stufe anschließend erneut in 
den Stoppzustand eintritt, wie in Fig. 3 gezeigt.

[0049] Die Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung 
200 kann ermitteln, dass das Fahrzeug in dem 
Stoppzustand ist, in dem Fall, in welchem eine 
Bremse betätigt wird und eine Fahrzeuggeschwin
digkeit des Fahrzeugs 0 km/h ist.

[0050] Die Schaltstufensteuerungsvorrichtung 300 
ermittelt, ob die Schaltstufe durch Widerspiegeln 
eines Willens des Fahrers (z.B. durch einen Fahrer) 
von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, und 
führt automatisch ein Schalten von der D-Stufe in die 
N-Stufe aus, in dem Fall, in welchem der Wille des 
Fahrers, um die Schaltstufe von der D-Stufe in die 
N-Stufe zu schalten, während einer vorgespeicher
ten Zeit nicht widergespiegelt ist.

[0051] In dem Zustand, in welchem die Schaltstufe 
in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, wird ein 
automatisches Schalten von der D-Stufe in die N- 
Stufe ausgeführt, wenn die Einstellzeit erreicht ist/
wird, wodurch es ermöglicht ist, die Kraftstoffeffizienz 
zu verbessern. In diesem Fall kann ein Schaltge
räusch unter Verwendung des Schalthebels erzeugt 
werden oder eine Warnleuchte, welche ein Kombiin
strument von dem automatischen Schalten informiert 
bzw. dort bereitgestellt ist, kann aufleuchten, so dass 
der Fahrer erkennen kann, dass die Schaltstufe auto
matisch von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird (bzw. wurde).

[0052] Die Schaltstufensteuerungsvorrichtung 300 
kann die Schaltzeit, in welcher die Schaltstufe durch 
Wiederspiegeln des Willens des Fahrers von der D- 
Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, mit der Einstell
zeit vergleichen, welche vorgespeichert ist, so dass 
die Schaltstufe automatisch von der D-Stufe in die N- 
Stufe geschaltet wird, und kann die Einstellzeit in die 
Schaltzeit ändern, in welcher der Wille des Fahrers 
widergespiegelt ist, und speichern, in dem Fall, in 
welchem die Schaltzeit, in welcher die Schaltstufe 
durch den Willen des Fahrers von der D-Stufe in die 
N-Stufe geschaltet wird, ausgeführt wird, um schnell 
zu sein über die Anzahl von Malen (z.B. Einstellzei
ten) im Vergleich zu der Einstellzeit (z.B. in welchem 
die Schaltzeiten, in welchen die Schaltstufe durch 
den Fahrer von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, kleiner sind als die Einstellzeit). Folglich kann 

das automatische Schalten in der (bzw. gemäß der) 
Schaltgewohnheit des Fahrers durch genaues Ermit
teln der Schaltgewohnheit des Fahrers ausgeführt 
werden.

[0053] Gemäß der oben beschriebenen vorliegen
den Erfindung wird die Schaltstufe automatisch von 
der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet, wenn in dem 
Zustand in den Stoppzustand eingetreten wird, in 
welchem die Schaltstufe in dem Fahrzustand der D- 
Stufe aufrechterhalten wird, wodurch Komfort des 
Nutzers verbessert ist und ebenso Kraftstoffeffizienz 
verbessert ist.

[0054] Gemäß dem Verfahren und dem System zum 
automatischen Steuern einer Schaltstufe, welche die 
oben beschriebenen Strukturen aufweisen, kann in 
dem elektronischen Schaltsystem, in dem Fall, in 
welchem das Fahrzeug in der D-Stufe gestoppt 
wird, die Schaltgewohnheit des Fahrers erlernt wer
den, und die Schaltstufe kann automatisch von der 
D-Stufe in die N-Stufe geschaltet werden, basierend 
auf der erlernten Schaltgewohnheit des Fahrers.

[0055] Da das automatische Schalten basierend auf 
der Schaltgewohnheit des Fahrers durch Berück
sichtigen der Schaltgewohnheit des Fahrers ausge
führt wird, kann der Komfort des Fahrers verbessert 
sein, und da die Schaltstufe automatisch in die N- 
Stufe geschaltet wird, wenn das Fahrzeug in der D- 
Stufe gestoppt wird, kann die Kraftstoffeffizienz ver
bessert sein.

Patentansprüche

1. Verfahren zum automatischen Steuern einer 
Schaltstufe, wobei das Verfahren aufweist: 
einen Schaltstufenermittlungsbetrieb (S100) zum 
Ermitteln einer Stellung der Schaltstufe eines Fahr
zeugs durch eine Schaltstufenermittlungsvorrich
tung (100), um die Schaltstufe zu ermitteln, 
einen Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb (S200) 
zum Ermitteln einer Fahrzustandsinformation des 
Fahrzeugs durch eine Fahr-und-Stopp-Ermittlungs
vorrichtung (200), um zu ermitteln, ob das Fahrzeug 
in einem Fahrzustand oder einem Stoppzustand ist, 
einen Lernvorbereitungsbetrieb (S300) zum Ermit
teln, durch eine Schaltstufensteuerungsvorrichtung 
(300), ob die Schaltstufe von einer Vorwärtsfahr
stufe (D-Stufe) in eine Neutralstufe (N-Stufe) 
geschaltet wird, wenn durch den Schaltstufenermitt
lungsbetrieb (S100) und den Fahr-und-Stopp-Ermitt
lungsbetrieb (S200) ermittelt wird, dass die Schalt
stufe in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, 
einen Lernbetrieb (S500) zum Ermitteln einer 
Schaltzeit durch die Schaltstufensteuerungsvorrich
tung (300) von, wenn die Schaltstufe in der D-Stufe 
in den Stoppzustand eintritt, bis, wenn die Schalt
stufe in die N-Stufe geschaltet wird, wenn in dem 
Lernvorbereitungsbetrieb (S300) ermittelt wird, 
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dass die Schaltstufe von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird, und Speichern der entsprechenden 
Schaltzeit, und 
einen Lernausführungsbetrieb (S600) zum automa
tischen Schalten der Schaltstufe durch die Schalt
stufensteuerungsvorrichtung (300) von der D-Stufe 
in die N-Stufe in der gespeicherten Schaltzeit, 
wenn die Schaltstufe nach dem Lernbetrieb (S500) 
erneut in der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei in dem 
Fahr-und-Stopp-Ermittlungsbetrieb (S200) ermittelt 
wird, dass das Fahrzeug in dem Stoppzustand ist, 
wenn eine Bremse betätigt wird und eine Fahrge
schwindigkeit des Fahrzeugs 0 km/h ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei in 
dem Lernvorbereitungsbetrieb (S300) ermittelt wird, 
ob die Schaltstufe durch Widerspiegeln eines Wil
lens eines Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1-3, 
wobei in dem Lernbetrieb (S500) die Schaltzeit von 
einem Zeitpunkt an gemessen wird, sooft wie eine 
Anzahl von Malen, in welchem die Schaltstufe in 
der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt, bis die 
Schaltstufe durch den Willen des Fahrers von der 
D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, und die ent
sprechenden Schaltzeiten werden gesammelt und 
gespeichert.

5. Verfahren nach Anspruch 4, wobei in dem 
Lernausführungsbetrieb (S600) ein automatisches 
Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe ausgeführt 
wird in einer am häufigsten gemessenen Zeit unter 
den ebenso vielen Schaltzeiten wie die Anzahl von 
Malen, wenn die Schaltstufe erneut in der D-Stufe in 
den Stoppzustand eintritt.

6. Verfahren nach Anspruch 4, wobei in dem 
Lernausführungsbetrieb (S600) eine Durchschnitts
zeit für die ebenso vielen Schaltzeiten wie die 
Anzahl von Malen abgeleitet wird, und ein automati
sches Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe in der 
abgeleiteten Durchschnittszeit ausgeführt wird, 
wenn die Schaltstufe erneut in der D-Stufe in den 
Stoppzustand eintritt.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1-6, 
wobei der Lernvorbereitungsbetrieb (S300) ferner 
aufweist einen automatischen Schaltbetrieb (S400) 
zum automatischen Ausführen des Schaltens von 
der D-Stufe in die N-Stufe, wenn die Schaltstufe 
durch nicht Widerspiegeln des Willens des Fahrers 
während einer vorgespeicherten Einstellzeit nicht 
von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, in 
einem Fall, in welchem die Schaltstufe in der D- 
Stufe in den Stoppzustand eintritt.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1-7, 
wobei in dem Lernbetrieb (S500) die Schaltzeit, in 
welcher die Schaltstufe durch Widerspiegeln des 
Willens des Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird, und eine Einstellzeit, welche vorge
speichert ist, so dass die Schaltstufe automatisch 
von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, mit
einander verglichen werden, und, wenn die Schalt
zeit, in welcher die Schaltstufe durch den Willen des 
Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, ausgeführt wird, um schnell zu sein über eine 
Anzahl von Malen im Vergleich zu der Einstellzeit, 
wird die Einstellzeit in die Schaltzeit, in welcher der 
Wille des Fahrers widergespiegelt ist, geändert und 
wird gespeichert.

9. System zum automatischen Steuern einer 
Schaltstufe, wobei das System aufweist: 
eine Schaltstufenermittlungsvorrichtung (100), wel
che konfiguriert ist, um eine Stellung der Schaltstufe 
eines Fahrzeugs zu ermitteln, um die Schaltstufe in 
Abhängigkeit von einem Schaltstellungssignal der 
Schaltstufe zu ermitteln, 
eine Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung (200), 
welche konfiguriert ist, um eine Fahrzustandsinfor
mation des Fahrzeugs zu ermitteln, um zu ermitteln, 
ob das Fahrzeug in einem Fahrzustand oder einem 
Stoppzustand ist, und 
eine Schaltstufensteuerungsvorrichtung (300), wel
che konfiguriert ist, um Informationen über die 
Schaltstufe und den Fahrzustand und den Stoppzu
stand von der Schaltstufenermittlungsvorrichtung 
(100) und der Fahr-und-Stopp-Ermittlungsvorrich
tung (200) zu erhalten, eine Schaltzeit von, wenn 
die Schaltstufe in einer D-Stufe in den Stoppzustand 
eintritt, bis, wenn die Schaltstufe in eine N-Stufe 
geschaltet wird, zu messen und zu speichern, in 
dem Fall, in welchem die Schaltstufe in der D-Stufe 
in den Stoppzustand eintritt, und automatisch die 
Schaltstufe von der D-Stufe in die N-Stufe in der 
gespeicherten Schaltzeit zu schalten, in einem Fall, 
in welchem die Schaltstufe anschließend erneut in 
der D-Stufe in den Stoppzustand eintritt.

10. System nach Anspruch 9, wobei die Fahr- 
und-Stopp-Ermittlungsvorrichtung (200) konfiguriert 
ist, um zu ermitteln, dass das Fahrzeug in dem 
Stoppzustand ist, in einem Fall, in welchem eine 
Bremse betätigt wird und eine Fahrgeschwindigkeit 
des Fahrzeugs 0 km/h ist.

11. System nach Anspruch 9 oder 10, wobei die 
Schaltstufensteuerungsvorrichtung (300) konfigu
riert ist, um zu ermitteln, ob die Schaltstufe durch 
Widerspiegeln eines Willens eines Fahrers von der 
D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, und automa
tisch ein Schalten von der D-Stufe in die N-Stufe 
auszuführen, in einem Fall, in welchem der Wille 
des Fahrers, um die Schaltstufe von der D-Stufe in 
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die N-Stufe zu schalten, während einer vorgespei
cherten Einstellzeit nicht widergespiegelt ist.

12. System nach einem der Ansprüche 9-11, 
wobei die Schaltstufensteuerungsvorrichtung (300) 
konfiguriert ist, um die Schaltzeit, in welcher die 
Schaltstufe durch Widerspiegeln des Willens des 
Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet 
wird, mit einer Einstellzeit zu vergleichen, welche 
vorgespeichert ist, so dass die Schaltstufe automa
tisch von der D-Stufe in die N-Stufe geschaltet wird, 
und die Einstellzeit in die Schaltzeit zu ändern und 
zu speichern, in welcher der Wille des Fahrers 
widergespiegelt ist, in einem Fall, in welchem die 
Schaltzeit, in welcher die Schaltstufe durch den Wil
len des Fahrers von der D-Stufe in die N-Stufe 
geschaltet wird, ausgeführt wird, um schnell zu 
sein über eine Anzahl von Malen im Vergleich zu 
der vorgespeicherten Einstellzeit.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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